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papier
28ir haben nicht papier genung
Clnd müffen oiel begraben,
2Sas roir oon dionrjfifchem Schroung
2Juf unferem ßer3en haben.

Soch für die öreie" Seitung und

Öür neue Semokraten,
3a gibt es keinen gîappenfchround
223arum? 223er kann's erraten?

ÊJndem, desroegen, roeil und fo
25erfchiedenes 3U beachten
Clnd hundsgemein roär' es und roh,
2Bollt' man es nah' betrachten.

2Besroegen roir nun ftaunend ftehn,
S>afj noch papier im Cand ift,
Obroohl roir rationiert uns fehn
(2Sas manchmal hirnoerbrannt ift).

Sas fei 3U der ^3apiernot heut'
Öein auf Rapier gedrückelt
Ctnd roen dies gan3e Cied nicht freut,
Ser freff die Schrift 3er|tückelt.

2ïebeljpalter

(Sin Quintett
1.

Semnächft roird Siegfried fflagner fûnfîig
3ahre alt."

Ser Siegfried ift Richard 223agners
fchroächftes 2Berk!

2.
(îs hlefj oor ku^em, dafj Giegfried 2Sagner

geadelt roerden follte, aber er hätte abgelehnt."

Selbflerkenntnis : @r roürde Siegfried
oon 2Sagner nie gleichen

3.
3er Ciederkomponift 21bl tadelte den 2Hal-

kürenritt."

Sas mache ich auch!"
Unmöglich! fiöchftens einen

Abtritt!""

4.
2Iuf einen Künftler, der in ejotifchen Sönen

prodU3lerte."

Sas klingt gan3 roie Délibes!"
Ser Kritiker; 2Bie le Dieb!

5.
25on einer !J3ianiftin, die 21broechslung liebt

und bereits beim oierten 2ïïann, einem 2<ompo-
niften, angelangt roar,"

2lus dem 2<on3ertbericht: Sie
fpielte 3um erften 2ïïale den 3roeiten Sab

aus dem dritten 2<on3ert ihres oierten
2ïïannes! sw

(Eine roahre Gegebenheit
Gin Cehrer in einer benachbarten ©e-

meinde Sürichs roill feiner gemifchten 2<laffe
auch Sej;ualunterricht geben und frägt den

3ehnjährigen Sohn eines Sauern:
ßansli, fäg emal, roeifcht du, roo die

chline Ghind herchömed?"
ßansli oerneint.
2lber roeift du, rooher die chline Ghälbli

chömed ?"
,,2Xei!""
So frög hüt 3' 2ïïittag din Satter."
Su ßaufe richtet ßansli feinen 2Juftrag

aus und überbringt mittags dem Cehrer
des Saters 2lntroort:

ßerr Cehrer, dr Satter hät g'feit, es
chömid nid all' oom gliche Ort, aber öppe-
die chömid die gröjjte ©halber us em
Seminar!" oe

rFS

H LS 1 rieater b
'Konzerte Ca lés

ZÜRICH
Samstag, abends 8 Uhr: Wiener Kinder", Operette.

Sonntag, nachm.: 4 Uhr: Götterdämmerung", Oper v. Wagner.

Samstag, abends 8 Uhr: Wenn wir Toten erwachen".
Sonntag, abends 8 Ohr: Familie Hannemann", Schwank von

M. Reimann und 0. Schwarz.

Corso - TlieaterTäglich abends ^a|^ Uhr:
Gastspiel Steiner- Kaiser's Wiener Operetten -Ensemble

Polnisclie Wirtsoliaft.
Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

r
Grand-Café flstüMa
Peterstr. - Bahnhofstr. ZÜRICH 1 fl. TBndury & Co.

Grösstes Caféhaus und QnUui rji-7
erstklass. Familien-Café

DEr iJLIIWKI£
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
^,827 Kliostler-Kortzerte

îrauerei Seefeld Florastr. 30

Zürich 8.

Grosse und kleine Lokale für Vereins- und andere Anlässe.
Sich bestens empfehlend 1S89 Familie Haaser.

Café-Restaurant Münlßgasse"
Ecke Zähringerplatz ZÜRICH 1 Ecke Mühlegasse

Ia reale Weine, guten Most, ff. Uetliberg-Bier 1877

Kleines Vereinslokal
kHödich empfiehlt sich Frau Wwe. Baumgartner..

Stadtbekannt

llucVte
I lRennwegJ IStrehl|

CERES"
Vegetarisches Speisehaus

Vorzüglicher 1890

Mittag- und Abendtisch
Bahnhofstrasse 98
nächst dem Bahnhof

Restaurant

z. Sternen

Albisrieden

Angenehmer Spaziergang

aus der Stadt.
Gute, reale Weine,
prima Most (eigene
Kellerei). Löwenbier!

Höfl. empfiehlt sich

August Frey.

I Vegetarisches Restaurant!
ZtiyicH Sihlstrasse 26128, r/s- à -r/s SL Annahol

Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.
fleischlose Küche! Kaffee, Tee, Chocolade zu
jeder Tageszeit. U29 Inh.: A. HILTL

?????*??»??««??<>???????4

Spanische Weinhalle Zürich 1

Marktgasse
Nr. 4.

Prima in- und ausländische Weine. Spez. Spanische Weine.
ff. Spezialbier des Löwenbräu Dietikon.

Täglich Konzert des Damen-Orchester Martinique. "^O
1905 Höflich empfiehlt sich M. Batlle.

Itlstiie Fahne ZURICH 1

Münstergasse

Prima Rheinfelder Feldschlösschen-Bier
Grösster u. schönster Biergarten Zürichs!

Täglich Konzert «n Erstklassiges Orchester

R
estnurnnt zum ZMM

ff. Hürlimannbier, hell und dunkel, reelle Weine,
täglich gutes Mittag- und Abendessen.

Es empfiehlt sich 1887 CARL SCHNEIDER

I Café-Restaurant Station
S Zürich S, beim Bahnhof Wiedikon. 1907
a¦ Reale Weine, prima Saft. ff. Hürlimannbier. Fische-Spezialität.

Kleines Gesellschaftslokai. [JH 7767 Z] H. Binder-Gubler.

Casino Tiefenbrunnen
Tramhaltestelle Hornegg-Seefeldstrasse, Zürich 8.

Grosse und kleinere Säle für Vereins- und Familienanlässe.
Schöne, gedeckte Kegelbahn. Billards.

Höfl. empfiehlt sich 1916 Franz Kugler.

lanitots-Hausmann a. g.
Urania-Apotheke ZURICH Uraniastrasse 11 i

I- und ältestes 3BCa,^aL® cier Sclawolz ±<5lx*
sämtliche Herzte- und Krankenbedarfsartikei

£!iseno ctiemiscLio Lataoratorlon
SZtäLTlOlX - St. CSrClXlOIX - BBSOl - Gr&ICLt

Papier
Wir naben nicbt Papier genung
(tnä müssen viel begraben.
Was wir von äionnsiscbem Scbwung
Aus unserem Kerzen kaben.

Docb sür ciie Sreie" Leitung unci

Sllr neue Demokraten.
Da gibt es keinen Pappenscbwunä
Warum? Wer kann's erraten?

-Inciem. deswegen, weil und so

Aersckiedenes zu bsacbten
(tnd bundsgemein wär' es und rob,
Wollt' man es nak' betrackten.

Weswegen wir nun staunend stskn.

Daß nock Papier im Land ist.

Obwobi wir rationiert uns sekn

(Was manckmai kirnverbrannt ist).

Das sei zu der Papiernot beut'
sein aus Papier gedrückeit
(tnd wen dies ganze Lieä nickt sreut.
Der sress" die Sckrist zerstllckelt.

Nebe! spalte?

Cin Quintett
i.

..Demnäckst wirci Eiegsrieci Wogner fünfzig

Der Siegsried ist Rickard Wagners
sckwäckstes Werk!

2.
Es kiesz vor kurzem, clasz Stegsrieo Wagner

Selbsterkenntnis: Er würäe Siegsried
von Wagner nie gleicken

2.
..Der Lieoerkomponist Slot laoeke clen Wal-

Das macke ick auckl"
..(tnmöglick! Köckstens einen

Abtritt'.""

4.
..2lus einen Aünsiier. cier in exotiscken Tönen

prociuzierte."

Das klingt ganz wie Oelibes?"

Der Rritiker: Wie le Dieb'.
ö.

Aus dem Ronzertberickt: Sie
spielte zum ersten Alois den zweiten Satz

aus dem dritten Ronzert ikres vierten
Alarmes!

Eine wakre Begebenneit
Ein Lekrer in einer benachbarten Ge-

meinde Lürichs will seiner gemischten Rlasse
auch Sexualunterricht geben und srägt den

zeknjäkrigen Sokn eines Bauern:
Kansli. säg emai. weischt äu, wo die

chline Ckind bercbömeä?"
Kansli verneint.
Ader weißt du. wober die chline Cbälbli

chömed ?"
....Reil""
So srög büt z' Mittag din Batter."
Lu Kause richtet Kansii seinen Auftrag

aus und überbringt mittags dem Lebrer
des Baters Antwort:

Kerr Lebrer. dr Batter bät g'seit. es
chömid nid all' vom gliche (Zrt. aber öppedie

chömid die größte Cbalber us em Se-
minor?" o-

ss 1 <5à

Lìwsts,A, absnàs 8 llkr: 'Wiener Lancier", Opsrstts.
LoviàA, naokm.: 4 Ubr: KötteräuiuinorunK", Ovsr v. VaZnsr.

I^l^âH^^ àS> Z"
Lainstàs, absnäs 8 Ubr: ^V<ZNN Mil' lutea vr^vaâen".

LonntâA, absnàs 8 Obr: ?arnilie Hanneniiivn", Lobvank von
N. ksiinann nnä O. Lobvar?.

?äg1ieb absnäs 7^/4 Ubr:
LZ8t8pig> 8îeiilks'l(gl88s'8 WitZM vpsiöttöil-^kNldlg

LountàAS 2vsi VorstsIIunMN, naskwittazs 4 unä absnäs 8 Ubr.

plZter-ztr. - Lizlnibllfstr. ZlZNicN 1 k. ISlnîurv à Lo.

LräsiZtes Lssêbsus unä î?^,^,,,,^,!^
er5tkls55. ?smi!ien-cssê °^ »Zl.lIìiVlLI^
trngliscbe unci srsnàiscbe iZillsrctîZ

lâglilili nsLiimittsgZ uncj adt-nris

rausrei 8eàtâ riorastr. 3V

Zürivk S.

vi-osss unli Klein» lfiii> Voi-oïns- unli »Nllono iiìnlsssv.
Siek bestens empkeklenà I88îi kamïlîv »sus«>».

cllkê-keîtllMiit «nilllie-Me"
lâ reuls Veine, xuten »ost. kk. vetliberZ-Lier I8?7
---------- lîisïnos Vvi>«in»>oka> ----------

V

5taàtdàni

MMerz
Nuche

^ TAretitcf

Vgj?ôtàllô8 8flôi8k!lctllî
Vor^ûsliebsr 1890

Mittsg- unit avisnätlsel,
Lànbot?stràsss 98 >

näobst äsrn Labubok

lîsàsn!
I. Aksilön

t!d!5l!elliîii

^ngsnsbmsr Sps^îsr-
gsng sus äsr Stscit.
Quts, rssls Wsîns,
prîms lvlost (sigsns
l<sllsroi). t.<zwsnb!sr!

i-Iötl. smptisblt slob

August i^rsv.

^z^^î-eâ SààLS SS/SS, »L.^-irÄ ^àà/
//e-sc/làs ^ûe/îe/ /isa//i?e, Tes, c?/lc>co/acke su

»»»»»»»» »»»»»»Â>«

Narktgasss
I>lr. 4.

?rinza in- unà auslânàiseks Veins. 8pss. Lpanisobs 'VVsins.
il. Lps^iâlbisr àss I^ôvsnbrâu Uistikon.

là^lieb Xvn^ert àss Vainen-Viobsstvi' Nartinicine. "WE
1905 Nôkliob empîisblt sieb N. Lâtlls.

IÄlln5tergss8g

prîins î^bsintslâsr i^sIäsobiössobsn-IZisr!
Orösstsr u. sobönstsr Lisrgsrtsn ^üriobs l

lâxlîlîil Koil^lt ts8t!lIS88iL88 Vslîllê8tki'

eîtiliiklliil mm îiîllklliser-^^-
tt. »û».>in>annbî>s»., kvll unii liiunllol, nvvUo Woino,
----- tsizlïizk gllîos Mïiiag- unÄ akvnlivsssn. ------

à empkiebit 8îeb 1887

ê lîzfê-lîezîziifzns 5tztion
Z ^iii-ivl, S, b-sîm Ksknkots «islNIlon. IS07
»
» Iîes.Is >Vàs, priins. Lstt. Ik. Hürlirn^nrrbisr. I?isclrs-8x0!iiâlitii.t.
« Itivînvs IZossNsi-ksttsIollal. lâ??s??j ». Linit!vi>-S>ibi1oi..

?i>smkaIivsî>sIlS Xioi»n>sgg»8-sof>s!cîsl!i.ss»-s, ^ûnîvk L.
Krosss unà klvinsrs 8ïits kür Vereins- unà Pawilienanlnsse.

8âdns, Asàsokte Xe^vlbabn. Liltiìràs.
rlöll. empkieklt sick I9IS ^I»sn? ituglvr».
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